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Billiger denn je zuvor!

Mit 11 Franken pro Monat
konnen Sie jeizt Europareisen
machen, so viel Sie wollen,
denn dieser Beitrag bringt
Ihnen den hochqualitativen
Volksempfanger ,PHILETTE"

in lhr Heim.

PHILETTE" vermittelt nicht nur einen tadellosen Empfang
unserer schweizerischen Sender, sondern auch einer gr&sgéren
Anzahl der wichtigsten auslandischen Stationen. Der ganze
sehr niedrige Kaufpreis von Fr. 195.- exkl. Installation kann
durch eine Anzahlung von Fr. 20.- und durch weitere 18
Monatsraten von 11 Franken bequem bezahlt werden.

Wenn es Philips méglich ist, schon fiir 195 Franken einen
hochqualitativen Volksempfénger herauszubringen, dann muss
es einleuchten, dass die teureren Modelle entsprechende

Spitzenleistungen darstellen.

PHILETTE
Ko hochqualitetive Volksompdinger!
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Skiausriistung

Zwiegesprdche mit einer Auslage

Abends, wenn das grosse Heer der Arbei-
tenden den téglichen Wirkungskreis ver-
lasst, liegt die Nacht schon Gber der Stadt.
Nun hat ein jeder genigend Zeit vor sich
— der Rest des Tages gehért ja ihm ganz
allein — um vor den geschmackvoll her-
gerichteten und durch ihre Llichterhelle fas-
zinierenden Auslagen zu verweilen. Wer
kennt diese Momente nicht¢ Man sieht eine
ganze Menge Gegenstdnde, deren Besitz
viel Freude bereiten koénnte, deren Wert
aber so oft in keinem Verhdltnis zu den
Kapazitaten des Monatslohnes stehen, der
bekanntlich fir so viele Notwendigkeiten
und Geliste aufzukommen hat!
Wounschtraume? ... vielleicht!

Korzlich nahm ich mir die Mihe, einige Be-
schaver und Beschauerinnen, die sich for
Skisport zu interessieren schienen, vor einer
Auslage mit Skisportartikeln zu beobachten.
Wabhrlich, ich langweilte mich nicht!
Verweilen wir vorerst bei einer jingeren
Dame, die ich als absolute

Anfangerin

taxierte. Ich glaubte, folgenden Gedanken-
gang, der sich in ihrem Gesicht wider-
spiegelte, zu erraten:

«Was, alle diese Sachen muss der Ski-
fahrer besitzen und zu benitzen verstehen!
Also schén, der Reihe nach! Ich werde
blaue, lange Skihosen auswdhlen mit einer
dazu passenden langen Jacke aus solidem,
im Gewebe glattem Stoff. Die weichen, mol-
ligen Stoffe sollen sich fiur Skigewdnder
schlecht eignen, da der Schnee daran zu
haften liebt. Spater, wenn das Fahren etwas
besser ,sitzt”, erstehe ich mir fir meine
kieinen Touren eine Windjacke, die so ge-
schnitten sein muss, dass sie mich im Rik-
ken gut schitzt. Skifahrenlernen ist eine
kalte Angelegenheit, da sind nur wollene
Blusen aus Trikot oder Stoff gut genug, und
zwar wadhle ich irgendeine frohliche Oster-
eifarbe, rotf, blau oder gelb. Gott sei Dank,
die Skischuhe sind ja ordentlich billig heute,
und die Form scheint mir auch bequem.
Natirlich Mitze und 2 Paar Handschuhe
zum Wechseln gehéren auch dazu, nanu,
die kann ich mir im Notfall selber stricken
oder hékeln.

Nun aber noch die eigentlichen Gerate !
Hickory-Skier sind heute auch viel preis-
werter als vor vier Jahren, da sich mein
Bruder seine ,ladli” auswdhlte.  Eschen
tate es auch, wenn ich aber gleich Hickory-
bretter nehme, habe ich fur spater einen
bessern Strapazierski. Vorldaufig fahre ich
anur” auf Holzkanten; ein Paar leichte
Skistécke missen noch her, die alten Hasli-
knebel, die im Keller stehen, sind zu wenig
handlich. Skibindung 2 Da kann ich mich
nicht selber entscheiden, ich sehe zu viele
verschiedene Modelle, die Hauptsache ist,
dass die Bindung aus leichterem Metall,
aber doch widerstandskréaftig konstruiert
ist. »

Noch war die « Anfangerin» in ihre Be-
trachtungen versunken, als eine elegante
Sportsmaid, die ich als recht tichtige Fah-
rerin kannte und als

Kénnerin

bezeichnen mdchte, ihrerseits die Auslagen
musterte.

« Ein neues Tenue habe ich bitter notig,
diese langen Ofenrohrskihosen sind mir
grindlich Uber, wie waren blaue, braune
oder graue Plusfours, genau im Schnitt der-
jenigen der Schaufensterpuppe ¢ Dazu
weisse Strimpfe mit Zopfmuster, eine weisse
oder hellbeige Windjacke und noch einige



weitere Kleinigkeiten wie : ein wollenes
weisses oder blaues Stirnband, ein- daran
zu befestigender Tennisschirm, weisse Lei-
nenguétres (uf, wie fein!) und zu guter Letzt
einen Uni-Shawl, der sich zwei-dreimal um
den Hals legen lasst! Alles in allem prak-
tisch und doch gut aussehend.

Was fehlt mir denn noch? Naturlich, ein
Paar schéne Splint-Hickoryskier, aber nicht
vom schweren Splintholz, ich muss mich
doch leicht foribewegen kénnen. Die Langs-
faserung habe ich mit meinen alten Latien
ausprobiert, sie war nicht schlecht. Ich
werde mir auch ein System Messingkanten
und eine Bindung mit Diagonalzug empfeh-
len lassen und gleichzeitig erfahren, welche
Bewandtnis es mit diesem Diagonalzug
eigentlich hat. Messingkanten sollen, wie
ich mir sagen liess, fir Tourenfahrten und
Abfahrten auf Skiheeresstrassen das Rich-
tige sein. Die scharfen Stahlkanten sind
Hilfsinstrumente fir die Rennfahrer, zu die-
sen gehdre ich ja nicht.

Ist das wirklich alles ... 2»

[ch wandte dann meine Aufmerksamkeit
einem Herrn zu, der auf mich den Eindruck
eines

gemutlichen Nur-Tourenfahrers

machte. Was sagte mir sein Gesicht?
«Sieh mal da, diese praktischen kleinen
Lunch-Umhé&ngetaschen, gerade gross ge-
nug, um einen allerdings nicht sehr grossen
Mittagsimbiss, Skifelle und etwas Skiwachs
auvfzunehmen, ein ideales Proviantsd@ckchen
fir eine kleinere Sonntagstour. — Was
stellen denn diese weissen und. hellgrauen
Schlupfhosen mit Kapuze und Ueberhosen
dar? ,,Windschutz” nennen sie sich, ach
natirlich, das werden Skifahrer-,Ueber-
kleider” sein, die vor den grimmigen Win-
den zu schitzen vermégen. Ein solches Ge-
spenstergewand wird sich in meinem Ruck-
sack bald einmal befinden, dieses Gewebe
ist so leicht und nimmt wenig Platz ein. —
Neue Skier? Nein, ich lasse meine alten
Hickorybretter abziehen, so erhalte ich
wiederum eine glatte Laufflache und etwas
scharfere Kanten. Warum sollte ich nicht
einmal eine Kunstkante probieren ¢ Fiber-
hornkanten und solche aus kompaktem Stoff
lassen sich auch gut auf schon etwas ab-
genitzte Latten aufkleben. Das will Gber-
legt sein...»

Ein junger Mann, den ich als einen be-
kannten

Rennfahrer

erkannte, wirdigte die schmucken Auslagen
nur wéahrend einer kurzen Zeit, um gleich in
dem Geschaft zu verschwinden.

« Nun ist es wirklich Zeit, dass Skiausristun-
gen in den Schaufenstern zu sehen sind.
Dringend nétig habe ich momentan nichts,
aber ich muss mir doch mal die neven Ski-
formen ansehen. Jeder Winter bringt neue
Modelle. Wiederum neue Skikunstkanten
und Skiwachsmarken. Wenn man die Neu-
erscheinungen nur auf diesen beiden Ge-
bieten ausprobieren mochte, misste man
einen recht langen Urlaub nehmen ... wdre
gar nicht so schlimm, ein ,,Oberproblerer
von Skiartikeln zu sein. Ach, schau da
diesen Pullover aus Trockenwolle, den muss
ich mir doch gleich erstehen, funf Minuten
vor sieben, es langt noch ...»

Es wurde immer einsamer, nur einige kleine
Knirpse drickten ihre Nase an den grossen
Scheiben platt und ihre Augen betrachteten
sehnsichtig die vor ihnen ausgebreiteten
Herrlichkeiten, fur die sie ein Sammeleigen-
schaftswort kannten: « tschent », was so viel
wie schén, ausgezeichnet, herrlich bedeutet.
Ja, herrlich wird es sein, wenn wiederum
die ersten Schneeflocken fallen — wir
freuen uns alle auf unsern Skiwinter!
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Postadresse, Adresse postale, Telegrammadresse :

Indirizzo per corrispondenza :

Adresse télégraphique:

Geschaftssitz, Siege social
Sede Sociale: Bederstr. 1

Fernsprecher :
Téléphone:

SESA, Postfach Ziirich 7, Enge Indirizzotelegrafico:SESA Ziirich Telefono: Zirich 33716 Ziirich 2, Bahnhof Enge

Camionnage-Dienst

Die «SESA » hat die Organisation des
Lokal- u. Fern-Camionnage-Dienstes der
Bundesbahnen und verschiedener Privat-
bahnen {ibernommen. Man wende sich

an die SESA-Agenturen.

SESA Franko Domizil-Dienst

Durch den «SESA Franko Domizil-Dienst»
(abgekiirzt S.F.D.-Dienst) wird die G-
terbeférderung vereinfacht und erleich-
tert. Man wende sich an die «SESA»
oder an die Agenturen.

Gewidhrung von Frachtvergiinstigungen

Um den Bahnverwaltungen Transporte
zu erhalten, die sonst auf der Landstrasse
befordert wiirden, trifft die « SESA» ge-
mass der Eisenbahnamisblatt-Verfigung

Construite exclusivement avec les

CIMENTS de VERNIER

Nr. 239/1927 (Massnahmen betr. die Auto-
mobil-Konkurrenz) mit Verfrachtern be-
Die «SESA»
stellt sich zur Durchfithrung von Unter-

sondere Frachtabkommen.

suchungen, ob und wenn ja in welchem
Umfang und zu welchen Bedingungen
Frachtabkommen im schweizerischen
Verkehr abgeschlossen werden koénnen,
gerne zur Verfligung.

Im besondern gewahren die meisten am
direkten schweizer. Gliterverkehr betei-

ligten Bahnen

Vergiinstigungen fiir Partiensendungen
von mindestens 1000 kg oder dafiir zah-
lend und

Rabatte fiir Stiickgutverkehr

Man wende sich an die « SESA ».

T TG

IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIII!IHIIIIIIIIIIIIIlIllIIlIlIlIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIlIIIlIlIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII[IIIIIIIIIIIIIllIllIlIIllIIIIIIl"ll"




	Skiausrüstung : Zwiegespräche mit einer Auslage

